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Jägerschaft feiert Sommerfest
Ein buntes Programm im Zeichen der Jagd und Musik

VON CHRISTIAN GÖKE

ELZE/WITTENBURG. Zum ers-
ten Mal hat das Jagdhornblä-
sercorps der Jägerschaft Al-
feld an der Klosterkirche Wit-

tenburg bei Elze ein großes
Sommerfest veranstaltet. Das
fünfzehnköpfige Organisati-
onsteam unter der Leitung
von Silke Burose-Hirte hatte

sich für die Gäste einiges ein-
fallen lassen.

So traten gleich zwölf Jagd-
hornbläsergruppen aus der
Region auf. Die Gruppen aus
Orten wie Salzhemmendorf,
Hildesheim, Röderhof, Nort-

heim, Springe oder Hannover
begeisterten dabei die zahl-
reichen Besucher auf dem
Klosterkirchengelände mit
vielfältigen Musikstücken.
Mehr als sechs Stunden stand
die Veranstaltung ganz un
Zeichen der Jagd und der Mu-
sik.

Dr. Hanns Eberhard Liebing
betonte als Vorsitzender der

Jägerschaft Alfeld in seiner
Begrüßung vor den Ehrengäs-
ten wie der stellvertretenden
Landrätin Sabine Hermes und

dem Kreisjägermeister Dr.
Joachim Algermissen das
vielfältige Engagement der
Jäger für die Natur und die
Musik.

Auch der Sprecher vom Or-
ganisationsteam Hubert Mor-
genstern zog schon in der Mit-
tagszeit ein positives Fazit der
Veranstaltung. "Wir sind sehr
zufrieden mit der Klosterkir-

ehe als Veranstaltungsort", so
der Sprecher.

Mit ihrem ansprechenden
Innenraum und dem schönen
Außengelände sei die Kirche
für eine solche Veranstaltung
gut geeignet.

Das Organisationsteam hat-
te bei der Vorbereitung alle
Hände voU zu tun. Genehmi-
gungen mussten eingeholt,
Straßensperrungen umge-
setzt oder Absprachen mit den
örtlichen Landwirten getrof-
fen werden, damit Felder als
Parkflächen genutzt werden
konnten.

Das Fest sei nicht nur für die
Jäger, sondern auch für die
Öffentlichkeit gedacht. Es soll
für die Jagd geworben wer-
den, so Morgenstern. So gab
es neben der ansprechenden
Musik der Jagdhornbläser-
gruppen für die Besucher aber

Für die Kinder gibt es ein Bastelangebot.

noch mehr zu sehen und zu er-
leben. So gab es eine Hunde-
schau mit dem regionalen
Hundeausbilder sowie eine
Vorstellung der Jagdhunde-
rassen.

"Jeder Jäger weiß, Jagd
ohne Hund ist Schund", fasste

Morgenstern die Bedeutung
des Hundes für die Jagd nicht
ganz ernst gemeint kurz zu-
sammen. Neben der Hunde-
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ausbüdung standen auch
Themen wie Naturprodukte,
Hochstände, der Lemort Na-
tur, ein Schießkino und die

kulinarischen Möglichkeiten
bei dem Sommerfest im Mit-
telpunkt.

Morgenstern betonte im
Gespräch, dass das Jagdhorn-
blasen für den einzelnen Jä-

ger immer noch wichtig und
auch Teü deir Ausbildung

beim Jagdschein ist. Aus Si-
cherheitsgründen müsse der
Jäger manche Jagdhomsig-
nale wie etwa Beginn oder
Ende des Treibens unbedingt
kennen, uni auch auf längeren
Strecken kommunizieren und
Jagdunfälle vermeiden zu
können.

Trotz des Erfolgs, möchte
die Jägerschaft Alfeld nicht
j edes Jahr ein Sommerfest

ausrichten. Dafür sei der Or-
ganisationsaufwand eindeu-
tig zu groß. Zudem soll das
Fest etwas Besonderes für die

Besucher bleiben so Liebing.
und sich nicht abnutzen,

Ein großes Danke schön
richtete der Vorsitzende an
den heimischen FÖrderverein
der Klosterkirche, der das Or-

ganisationsteam bei der Vor-
bereitung unterstützt hatte.
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Jagdhornbläser aus Woltershausen-Sackwald sorgen für melodi-
sehe Töne.
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Das Sommerfest ist gut besucht. Es soll allerdings nicht jährlich aus-
gerichtet werden.


